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Tei lproj ek t  1 5/08 : 

ÜBER D I E METAMORPHO SE K LAST I SCHER U ND KARBONAT I SCHER 

TR I ASGESTE I NE D E S  BLÜHNBACHTALES ( NÖRD L I CHE KALKALPEN , 

SALZBURG ) 

J-M . SCHRAMM & K . ZEIDLE R ,  Sa lzburg 

Einlei tung 

Ausgehend von den bi sherigen Metamorphosestud ien , 
we lche im Rahmen des Proj ektes S - 1 5/08  an den fein
k las tischen S edimentgesteinen des Permoskyths der 
Nörd lichen Ka lkalpen sys temati sch durchgeführt wur-

den ( J . -M . SCHRAMM 1 9 7 7 , 1 9 8 2 ) , ließen erste orientie
rende Ergebnisse an k lastischen Obertriasgesteinen 

( anchi zonal geprägte Reingrabener S chiefer an der S üd

sei te des Hochkönig s )  ents prechende wei tere Untersuchun
gen auch in den Karbonatges teinen lohnend erscheinen . 

M . KRALIK e t  a l .  ( 1 9 8 1 ) konnten in zwischen auch in den 

karbonati s chen S ed imentgesteinen der Mi tte l trias an 

der Hochkönig -Südseite ausk lingend epi zonale Bedingun

gen nachweisen . Aber auch entlang des Tennengebirgs

Nordrandes - a ls o  rund 25 km nordös tlich des Hochkönigs -

finden s i ch noch die  Spuren einer sehr s chwachen Regio
nalme tamorphose , wie dies M . KRALIK ( 1 9 8 2 )  in den ober

triadischen Hallstä tterkalken der P a i lwand scho lle ( be i  
Abtenau ) und A . BERAN e t  a l . ( 1 9 8 1 ) s ogar in den ober

juras s is chen Strubbergschichten auf zeigen konnten . 

Dementsprechend wurde im Berichts j ahr 1 9 8 1  unter anderem 

versuch t ,  die Auswirkungen der alpidischen Regionalmeta
morphose au f den permomesozoischen Schi chtstapel  ge

nauer zu er fassen und überdies  die mög lichen Be ziehungen 
zwis chen dem Ordnung sgrad im Kri s ta l lgitter der Kali
he llg limmer ( I l lit-Kr i s ta l linität)  und den e inzelnen 
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Abbi ldung 1 . Vertei lung der I llit-Kri stallinität ( Index nach 
B .  KUBLER , 1 9 6 7 )  in permotriadischen Sediment
gesteinen der Sal zburger Kalkhochalpen . 
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Korngrö ßenklassen der Tonfrak tion s tatistisch zu prü

fen . Der Schwerpunkt dieser Untersuchungen lag im Blühn

bachtal , dessen Nordsei te im Rahmen einer geo logis chen 
Vorarbei t ( K . ZE IDLE R ,  durchgeführt am Institut für Geo

wissenschaften der Universi tät Sal zburg ) s tudiert wur

de . Die Ergebni sse  beruhen au f der hauptsächlich mi tte ls 
Röntgenmethoden durchgeführten Untersuchung an über 200 

Ges teinsproben , wovon rund 1 00 Proben aus dem Blühn

bachtal s tammen . Die " üb liche" Korngröße k leiner 2 my 
( entkarbonatisiert)  wurde an einer repräsentativen Pro
benzahl weiter fraktioni ert � wobei mittels Schlämmung 

i n  Atterbergzy lindern d ie K l assen 2 - 1  my , 1 -0 , 5 my und 

0 , 5-0 , 1 um separiert und s ti chprobenwei se rastere lek tro
nenmikroskopisch überprüf t wurden . 

Ergebnisse 

Me tamorphosefazie skriti s che Phy l losi likatphasen wie 
z . B .  Pyrophy l li t  und/ oder Paragoni t  konnten im Blühn
bachtal ( 1 0 km nördl i ch der Grenze Grauwackenzone/Nörd

liche Kalkalpen) - also  nörd lich des Hochkönigmass ivs -
noch nicht nachgewiesen werden wi e s üd li ch davon . Des

halb beruht die  Abschätzung der Metamorphoseintensi tät 
hier auss chließlich auf Meßdaten der I l lit-Krista llini

tät ( Index nach B . KUBLE R ,  1 9 6 7 ) . Es  sei vorweggenommen , 

daß diese Werte - s owoh l einze ln a ls auch s tatis ti s ch 
betrachtet - das bisher bekannte Verte i lungsb i ld ( J . -M .  

SCHRAMM 1 9 77 ) gut ergänzen . Das l angs ame Ausklingen der 
schwachen bis  sehr s chwachen Regionalmetamorphose  in  

Richtung Kalkalpennordrand zeigt  s i ch ni cht nur in den 

k las tischen Sedimentges teinen des Permoskyths , s ondern 
i s t  auch in den K arbonatgesteinen der Mitte l- und Ober
trias evident ( s iehe Abbi ldung 1 ) . Gerade in den let z t
genannten Gesteinen s o l l ten sich j a  aufgrund der ge

ringeren de tr i tären Beeinf lus sung ( " ererb te Metamorphose " )  

die Auswirkungen des a lpidischen Metamorphosegeschehens 
unbestrittener widerspiege ln , obg leich der Fe ldbefund 
an vie len dieser Karbonatges te ine keine entsprechenden 
Hinweise vermi tte lt . Während im Blühnbachtal die IK-Wer te 
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der Permoskythges teine noch dem Grenzbereich Epi-/Anchi

zone ( = s chwache/ sehr s chwache Metamorphose sensu H . G . F .  
WINKLER 1 9 6 9 )  entsprechen , zeigen die Werte von Anis 

Ladin-Ges teinen s tark anchi zona le Bedingungen an . Die 
Werte von Karn-Nor-Ges teinen wei sen auf noch geringere 

metamorphe Prägungen hin und s treuen auch berei ts deut
lich in das unrnetarnorphe F eld . D ie " I l li te "  sämtlicher 

Gesteine liegen durchwegs a ls 2 M 1 Po lymorphe vor , was 
ebenfal ls  den soeben erwähnten Me tamorphose- ( b zw .  Dia

genese- ) -bedingungen entspricht ( J . HOFFMAN & J . HOWER 
1 9 7 9 )  . 

Diese Ergebnisse  bes tätigen zusammen mi t den aus um

liegenden Bereichen erzie lten  Resultaten ( z . B .  Larnrner
tal , bayeris che Rarnsau ) die Vermutung eines genere l l  
sehr f lach nach Norden einfal lenden Metarnorphos egra
dienten . 

Wei ters wurde der Annahme (M . KRALIK e t  a l .  1 9 8 1 ) , daß 

auch noch in der Tonfrak tion ( k leiner 2 my ) der tat

säch lich erre ichte Metamorphosegrad durch eine detri
täre Beeinflussung zu s tärkeren I ntensi täten hin ver
fälscht wird , mi t gezie lten Untersuchungen an ausge
wäh lten Tei lfraktionen kleiner 2 my nachgegangen . E s  

wäre j a  immerhin denkbar , d a ß  infolge d e r  Aufberei tung 

Bruchs tücke b zw .  die " Kerne " von detri tären Phy l losi li

k atind ividuen in die Frakti on k leiner 2 my gelangt seien . 
Allerdings hilft  bereits die Tatsache , daß der in den 
k las tischen Ges teinen vorherrs chende Quarz im Gegensatz 

zu den Gesamtges teinsana lysen in der sedimentierten Frak

tion k leiner 2 my kaum nagewiesen werden konnte , diesen 

Einwand etwas zu entkräf ten - insbesondere im epi zona
len Bere ich !  Dies spiege lt s i ch auch in der äußerst ge
ringen S treuung der I lli t-Kri s ta l lini tät in den S edi
mentges teinen des Permosky th wider ( s iehe Abbi ldung 2 ) . 
Während die nicht weiterseparierte F rakti on k leiner 2 my 

die bes ten IK-Mitte lwerte aufweis t ,  nehmen die Gitter
ordnungsgrade zu den j ewe i ls feineren Tei lfrak tionen 2 - 1  
my , 1 -0 , 5 my und 0 , 5-0 , 1  my gering ab , verb leiben j edoch 
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Abbi ldung 2 .  Trends der I l lit-Kristallinität ( Index nach B .  
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KUBLER , 1 9 6 7 )  in ausgewählten Tei l fraktionen 
klei ner 2 1um klastischer und karbonatis cher 
Fermetriasgesteine des B lühnbachtales . 
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innerhalb des Grenzbereiches Epi -/Anchi zone . 

Ein ähnliches Bi ld zeigt s ich ( trotz der etwas ge

ringeren Intensi täten : s tarke Anchi zone ) in den 

stratigraphich nächsthöheren Ges teinen de s Ani s  und 

Ladin . D i e  Streuung der IR-Mitte lwerte in den einzel-
nen Teilfrak tionen i s t  ebenfalls relativ gering , sodaß 

j ede für sich eine ver läßliche Aussage über die Meta

morphoseintens ität ab zugeben vermag . Die Gesamts treuung 
wird , da die physikalisch-chemis chen Bedingungen für 
eine einhei tliche Aggradation sämtlicher He llglimmer 
anscheinend nicht mehr ausgereicht haben , größer (Abb . 2 ) . 

Die I l lit-Kris ta l lini tät der s tratigraphisch höchs ten 

( in dieser Studie untersuchten)  Ges teine de s Karn-Nor 
weist s tärker s treuende Mitte lwerte auf , we lche tei ls 

noch in die s chwache Anchizone , und teils  bereits in 
den unmetamorphen Bereich fallen . In  diesem F a l le dürf ten  
wahrscheinlich nur die  beiden feins ten Fraktionen ( 1 -0 , 5  

my und 0 , 5-0 , 1 my ) bezüg lich der Umwandlung sintensi tät 

aus sagekräftig sei n ,  zuma l die Mi tte lwerte dieser Korn

k lassen kaum vonei nander abwe ichen , sich hingegen deut

lich von j e ner der gröberen Frak tion 2 - 1  my abheben . 

Wie berei ts J . -M . SCHRAMM ( 1 9 8 1 ) be legen konnte , deutet 

sich der Trend an , daß Hellglimmer mi t phengiti scher Z u
sammensetzung etwas bes sere Ordnungsgrade aufweisen a ls 

Muscovi te . Dies widerspri cht der Dars te l lung von J .  

ESQUEVIN ( 1 9 6 9 ) , wonach eine aus dem Verhä ltnis der 
ers ten Basisre f lexe ( ��gg�� bei 2 M  Polymorphen )  er
mitte l te " stärkere Phengi ttenden z '' solche I l li te für 

ver läßliche IR-Messungen eher ungeeignet erscheinen 
läß t .  Al lerdings s tütz te ESQUEVIN seine Annahme weder 
auf chemis che Mineralanalysen noch auf Gi tterkonstanten
bestimmungen .  
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Jedenfalls  zeigt s ich nun , daß innerha lb der Bere iche 

äer Epi zone und s tarken Anchi zone an den Teil frak tionen 

k leiner 2 my nur so geringe Mitte lwertsunterschiede der 

I l lit-Kristallini tät vor liegen , daß der unverhä ltnis
mäßig größere Separationsau fwand für Untersuchungen der 
Metamorphoseintensi tät nicht unbeding t  gerechtfertigt 

ers cheint . Hingegen ist es  in der ausklingenden Anchi
zone sowi e im unmetamorphen Bere ich doch notwendig ,  

Tei lf rak ti onen k leiner 2 my zu gewinnen und s tati s tisch 

zu vergleichen , um das tats ächliche Maß einer spät-
bis pos tdiagenetis chen Aggradation ermi tte ln zu können . 

Entsprechende Untersuchungen werden an s tratigraphis ch 

höheren F ormationen der Nördlichen Kalkalpen fortge
setzt . 

Literatur : 

BERAN , A . , FAUPL , P .  & HAMILTON , W .  1 9 8 1 : Anchi zonale 

Metamorphose am Nordrand des Tennengebirges (Nörd

liche K a lk alpen , S a l zburg ) . - An z . ös terr . Akad . Wis s . , 

math . -naturw . K l . , 1 1 8 , Jg . 1 9 8 1 , 5 ,  6 3 -6 6 . 

ESQUEVIN , J .  1 9 6 9 : Inf luence de la compos i tion chimique 
des i l li tes sur leur cri s tal lini te . - Bul l . Centre 

Rech . Pau-SNPA , 3 ,  1 4 7 - 1 5 3 , 3 F ig . 

HOFFMAN , J .  & HOWER , J .  1 9 7 9 :  Clay mineral  assemb lages 

as  l ow grade metamorphic geothermometers : App li

cation to the thrus t faulted dis turbed be lt of  Mon

tana , U . S . A . - SEPM Spec . Pub l . Nr . 2 6 , 5 5- 7 9 , 1 6  F ig . ,  
9 Tab . 

KRAL IK , M . , THÖN I , M .  & FRANK , W .  1 9 8 1 : Metamorphose
untersuchungen in den feink lastis chen und karbo
natis chen Sedimenten der Nörd lichen K a lkalpen im 

Salzburger Bereich . - Jber . 1 9 80 ,  Hochschu lschwer
pkt . S 1 5 ,  2 ,  3 7 - 43 , 1 Tab . 

KRALIK , M .  1 9 8 2 : Geochrono logie der kretazi schen Meta
morphose in den Kalkalpen und der Grauwackenzone 
im Bereich von Bischof shofen . - Jber . 1 9 8 1 , 
Hochschulschwerpkt . S 1 5 ,  3 ,  9 - 2 2 . 



- 7 8 -

KUBLER ,  B .  1 9 6 7 : La cri s ta llinite de l 1 i l li te e t  les 

zones tout  a fait  superieures du metarnorphisme . -

In : Etages tectoniques , Col loque a Neuchate l ,  1 05 - 1 2 2 , 
1 2  Fig . 

SCH�� ,  J . -M .  1 9 7 7 : Uber die  Verbrei tung epi- und 
anchimetarnorpher S edimentge s te ine in der Grau
wackenzone und in den Nörd li chen Kalkalpen 
( Ös terre i ch )  - ein Zwi schenberi cht . - Geo l . Paläont . 

Mi tt . Innsbruck , 7 ,  2 ,  3 - 20 , 8 Abb . ,  3 Tab . 

1 9 8 1 : Uber den Einfluß der Verwi tterung auf die 

I l lit-Krista llinitä t . - Karinthin , F . 8 4 ,  2 3 8- 2 4 9 , 
5 Abb . 

1 9 8 2 : Uber legungen zur Me tamorphose des klasti
s chen Permoskyth der Nörd li chen Kalkalpen vom 
Alpenos trand bis  zum Rätikon ( Ös terrei ch ) . - Verh . 

Geol . B . -A .Wien,  Jg . 1 9 8 2 ,  2 ,  7 3- 83 , 1 Abb . 

WINKLER,  H . G . F . 1 9 7 9 : Petrogenes is  of  metamorphic  rocks . 
S . Auf l . , x+ 3 4 8  s . , mit Abb . , New York-Heide lberg
Ber lin ( Springer ) . 


